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Liebe Leserinnen und Leser, 
 
„Zur Freiheit hat uns Christus be-
freit! So steht nun fest und lasst 
euch nicht wieder das Joch der 
Knechtschaft auflegen!“ (Galater 5,1). 
 
So lautet der Spruch für den Mo-
nat Oktober. Freiheit – dieses 
Wort weckt viele Gedanken und 
Sehnsüchte. Ein Gefangener 
wünscht sich nichts mehr als frei 
zu sein. Wir wünschen uns, unser 
Leben selbst gestalten zu kön-
nen, ohne Angst und ohne 
Zwänge. Wir haben die Perspek-
tive frei von etwas zu sein, das 
uns einengt, ja zwingt etwas zu 
tun. Frei von Sorgen, frei von Er-
wartungen oder frei von schlech-
ten Angewohnheiten möchten wir 
nur allzu gerne sein. 
 
Martin Luther lenkt unseren Blick 
in eine andere Richtung. Er sagt: 
„Frage nicht wovon Du frei sein 
willst, sondern wozu!“ Diese 
Frage reicht viel tiefer.  Mit dem 
Apostel Paulus erinnert uns Lu-
ther daran, dass unsere Freiheit 
als Christenmenschen in Jesus 
Christus gründet. Er befreit uns zu 
einem Leben mit Gott. Wir sind 
zur Gnade berufen, so schreibt 
Paulus am Anfang seines Briefes 
an die Gemeinden Galatien (Gal 
1,15). Diese Freiheit ist eine Ein-
ladung, mit offenem Herzen zu le-
ben – Gott zu vertrauen und dem 
Nächsten in Liebe zu begegnen. 
 

 
 
Gerade der 
Herbst lädt dazu 
ein, innezuhalten. 
Die Natur verän-
dert sich, man-
ches wird losge-
lassen, Neues 
bereitet sich im 
Verborgenen vor.  
 
Vielleicht ist auch für uns diese 
Zeit eine Gelegenheit, darüber 
nachzudenken: „Was macht mich 
wirklich frei? Was darf ich loslas-
sen? Und woran möchte ich mich 
neu festhalten? Welche Freiheit 
schenkt mir mein Glaube an Je-
sus Christus?“ 
 
Ich wünsche Ihnen, dass Sie die 
Freiheit, die Christus schenkt, als 
Kraftquelle für Ihren Alltag erfah-
ren. Möge sie Ihnen Mut geben, 
gelassen nach vorne zu schauen 
und mit Hoffnung und Liebe Ihren 
Weg zu gehen. 
 
Herzlich willkommen zu unseren 
Gottesdiensten, Konzerten und 
vielen weiteren Gemeindeveran-
staltungen! 
 
Bleiben Sie gesund und behütet! 
 
Ihre  
Hannah Oswald  
und  
Johannes Müller 
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Mit viel Energie hat in unserer Ge-
meinde der neue Konfikurs mit 17 
Jugendlichen begonnen. Vier 
Treffen liegen bereits hinter uns – 
eine erste Wegstrecke, die ge-
prägt war von Kennenlernen, Ori-
entierung und Gemeinschaft. 
Zu Beginn ging es um das, was 
jede Gruppe braucht: 
Wer sind wir? Wie wollen wir mit-
einander unterwegs sein? Welche 
Erwartungen, Fragen und viel-
leicht auch Unsicherheiten brin-
gen wir mit? 
Durch kreative Methoden, kleine 
Spiele und offene Gesprächsrun-
den entstand schnell ein Gefühl 
von: Wir gehören zusammen – 
auch wenn wir verschieden sind. 

Kurz darauf feierten die Konfis ge-
meinsam in der Region einen Ju-
gendgottesdienst zum Thema 
Licht. Unter dem Gedanken „Wir 
sind alle das Spektrum, aus dem 
Jesus als weißes Licht besteht“ 
wurde sichtbar, wie vielfältig 
Glauben sein kann. Jede Farbe 
steht für eine Stärke, eine Hoff-
nung, eine Geschichte – und ge-
meinsam ergeben sie ein strah-
lendes Ganzes. Ein Gottesdienst, 
der Viele berührt hat. 
 
Ein besonderes Highlight war der 
regionale Konfisamstag, an dem 
alle Konfigruppen aus der Umge-
bung zusammenkamen. Ein Tag 
voller Bewegung und Begegnung: 
 

Ein neuer Konfikurs – 
Gemeinsam auf dem Weg zur Konfirmation 
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Gemeinschaftsspiele, Teamauf-
gaben und viele Momente, in de-
nen die Jugendlichen erleben 
konnten, wie gut es tut, miteinan-
der Kirche zu sein. 
Nun geht es – nach diesem inten-
siven Start – erst einmal in die 
Sommerpause. Zeit zum Durchat-
men, Erholen und Ferien genie-
ßen. 
Im Herbst startet dann der 
nächste große Abschnitt: unsere 

Konfi-Freizeit, auf die sich viele 
schon jetzt freuen. Dort wird es 
tiefer um Glauben, Gemeinschaft 
und die eigenen Fragen gehen – 
und sicher auch wieder um viel 
Spaß. 
 
Wir sind dankbar für diese leben-
dige Gruppe und gespannt, wie 
sie ihren Weg bis zur Konfirmation 
am 02.05.2027 weitergeht. 

Foto und Text© Hannah Oswald 

 
 

 

 
Den Festgottesdienst zu unse-
rer Jubelkonfirmation 2026 wol-
len wir am 25. Oktober 2026 um 
10.00 Uhr in unserer Christuskir-
che feiern. 
Eine Neuerung wird es in diesem 
Jahr geben und dazu brauchen 
wir die Hilfe der Jubilarinnen und 
Jubilare. 
Wir werden die Konfirmierten aus 
den entsprechenden Jahrgängen 
nicht mehr anschreiben können. 
Der Aufwand steht in keinem Ver-
hältnis mehr zu den Rückmeldun-
gen. Vor allem wird es immer 
schwieriger aktuelle Adressen zu 
ermitteln. Auch hier hindert uns 
der Datenschutz. 
 
Deshalb:  
Konfirmierte aus den einzelnen 
Jahrgängen (siehe rechts) sind 

dazu aufgerufen ihre Mitkonfir-
manden über das Datum zu infor-
mieren mit der Bitte, dass sie sich 
in unserem Pfarramt melden.  
pfarramt.ochsenfut@elkb.de 
oder Telefon 09331-2384. 
So bekommen wir eine gute Über-
sicht, wie viele Personen wir er-
warten dürfen. 
Der Aufruf ist auch auf unserer 
Homepage und der Lokalpresse 
zu finden. 
 
Eingeladen sind Konfirmierte 
der Konfirmations-Jahrgänge:  
 
1975/76 (Goldene Konfirmation) 
1965/66 (Diamantene Konfirmation) 
1960/61 (Eiserne Konfirmation) 
1955/56  (Gnadenkonfirmation). 
 

Johannes Müller 

Jubelkonfirmation 2026 
 

mailto:pfarramt.ochsenfut@elkb.de
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Der Senioren- 
kreis unserer 
Christuskirche 
unternahm 
am 20. Mai 26 
einen rundum 
gelungenen 
Ausflug. Gegen 
14 Uhr star-
tete die etwa 40-köpfige Gruppe 
zum Waldgasthof Wildbad, wo 
sie bei Kaffee, Kuchen und bes-
tem Service herzlich empfangen 
wurde. Peter Wesselowsky 
führte noch am Parkplatz in die 
Besonderheiten der Umgebung 
des so wunderschön gelegenen 
Anwesens ein. So erwähnte er 
z.B. den Ottilienbrunnen, des-
sen Wasser der Überlieferung 
nach bei Augenleiden helfen 
soll.  
 
Im Anschluss besuchte die 
Gruppe das Streuobsterlebnis-
zentrum Bernatura in Burgbern-
heim. Der engagierte ehemalige 
Stadtrat und Gästeführer Hart-
mut Assel stellte bei einer inte-
ressanten Führung die Vielfalt 
des Zentrums vor: Ein Ort der 
Begegnung, der Bildung, aber 
auch ein Ort, wo die Verwirkli-
chung von gemeinschaftlichen 
Projekten möglich ist.  So beher-
bergt es ein Mitmachmuseum, 
ein Café mit einem Laden, in 

dem man regi-
onale Produkte 
erwerben kann, 
sowie eine 
Halle mit Werk- 
bänken und 
der Möglichkeit 
der professionel-
len Entsaftung.  

Auch die Stadt selbst und ihre 
Kirche wurden besichtigt; das 
fundierte Wissen des Stadtfüh-
rers beeindruckte alle und das 
ihm entgegengebrachte Inte-
resse der Gruppe führte dazu, 
dass aus geplanten 1,5 Stunden 
nahezu drei Stunden Führung 
wurden.  
 
Den Abschluss bildete das ge-
meinsame Abendessen im 
Gasthof Traube in Uffenheim. 
Besonders bewegend war das 
Wiedersehen mit einem langjäh-
rigen Mitglied des Seniorenkrei-
ses, das heute im Seniorenheim 
in Uffenheim lebt. Diese uner-
wartete Begegnung bereitete al-
len große Freude. Bei angeneh-
mem Wetter und bester Stim-
mung erlebte die Gruppe einen 
interessanten, sicher auch ein 
wenig anstrengenden Tag voller 
schöner Eindrücke, der hoffent-
lich in guter Erinnerung bleiben 
wird. 
Text und Foto ©Karin Eitschberger 

Ausflug des Seniorenkreises nach Burgbernheim 
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… so begann die Reihe seiner 
Zugaben.  
 
Wolfgang Buck begeisterte am 
Vorabend zur 125-Jahr-Feier an 
der Gitarre mit einem bunten 
Programm an Liedern. Äußerst 
sympathisch trug er seine Texte 
in Liedform mit mittelfränki-
schem Dialekt vor und zog damit 
die voll besetzte Kirche in sei-
nen Bann. Ein bisschen poli-
tisch, ein bisschen theologisch, 
etwas gesellschaftskritisch und 
sehr poetisch sang er ein Lied 
nach dem anderen. Vor allem  
 

 
waren es die Lieder mit Ge-
schichten aus dem Alltag, die 
bei jedem ein Schmunzeln ins 
Gesicht zauberten. Jeder fand 
sich darin wieder und war bes-
tens gelaunt. Ein hervorragen-
der Gitarrenspieler war zu hö-
ren, der sein Publikum direkt 
und liebevoll ansprach. Ein pro-
fessionelles, kleines Team küm-
merte sich um die Technik und 
um den CD-Verkauf, so dass 
sich Wolfgang Buck auf seine 
musikalische Darbietung und 
auf die Interaktion mit dem Pub-
likum konzentrieren konnte … 

Text und Foto© Fabienne Wanderer 

Komm, ich sing‘ euch noch ein Liebeslied 
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Impressionen der 125 Jahrfeier der 
Kirchengemeinde Christuskirche Ochsenfurt 

 

Alle Foto ©Fabienne Wanderer 
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Mit einem Festgottesdienst und 
einem Empfang hat die evangelische 
Kirchengemeinde am Sonntag, 
den 28.6. um 14.00 Uhr das 125-
jährige Bestehen der Christuskir-
che in Ochsenfurt gefeiert. Zahl-
reiche Gäste aus Kirche, Politik 
und Gesellschaft würdigten das 
Jubiläum der am 24. Juni 1901 
eingeweihten Kirche, die bis 
heute das geistliche Zentrum der 
evangelischen Christen in der 
Stadt ist. Regionalbischöfin Gisela 
Bornowski stellte in ihrer Festpre-
digt den Namen der Kirche in den 
Mittelpunkt. „Der Name Christus-
kirche ist Programm“, betonte sie. 
Das neugotische Gotteshaus ver-
weise in seiner Architektur und 
Ausstattung auf Jesus Christus. 
Mit Blick auf das Wort Johannes 
des Täufers „Er muss wachsen, 
ich aber muss abnehmen“ unter-
strich sie: „Unsere Aufgabe ist es, 
auf Christus zu zeigen – aber 
nicht selbst Christus zu sein.“ 
Dies entlaste Menschen von 
überhöhten Erwartungen und er-
öffne Raum für gemeinsames 
Wachsen in Kirche und Gesell-
schaft. Bornowski hob zugleich 
das ökumenische Miteinander 
hervor: „Christus steht im Zent-
rum“, unabhängig von Konfessio-
nen oder Strukturen. Ochsenfurts 
Bürgermeister Bert Eitschberger  

 
 
 
 
 
gratulierte der Kirchengemeinde 
zum Jubiläum und bezeichnete 
die Christuskirche als Gegenpol 
zur Schnelllebigkeit der heutigen 
Zeit. „Eine Kirche, die seit 125 
Jahren steht, ist ein Kontrapunkt 
zu einer Welt, in der ständig neue 
Inhalte entstehen“, sagte er. Das 
Gebäude stehe ebenso wie die 
dort vermittelten christlichen 
Werte für Beständigkeit. Sein 
Dank galt besonders den vielen 
haupt- und ehrenamtlich Enga-
gierten, die das Gemeindeleben 
über Generationen geprägt hät-
ten. Auch der Landtagsabgeord-
nete Volkmar Halbleib würdigte 
die Entwicklung der evangeli-
schen Gemeinde in Ochsenfurt. 
Das Jubiläum zeige, „dass die 
evangelischen Christen in Och-
senfurt ganz angekommen sind“. 
Die heute selbstverständliche 
Ökumene sei das Ergebnis eines 
langen Weges. Umso erfreulicher 
sei es, dieses Jubiläum gemein-
sam mit der katholischen Kirche 
feiern zu können. Ein kurzer 
Rückblick erinnerte an die Ge-
schichte der evangelischen Ge-
meinde. Über Jahrhunderte war 
evangelisches Leben in der über-
wiegend katholisch geprägten 
Stadt nur eingeschränkt möglich. 
Erst Ende des 19. Jahrhunderts 

Jubiläum 125 Jahre Kirchengemeinde  
Christuskirche Ochsenfurt 
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konnten die Planungen für ein ei-
genes Gotteshaus verwirklicht 
werden. Mit der Einweihung der 
Christuskirche im Jahr 1901 er-
hielt die Gemeinde ihre geistliche 
Heimat. Nach dem Zweiten Welt-
krieg wuchs sie durch den Zuzug 

vieler Heimatvertriebener deutlich 
an und entwickelte sich zu einem 
festen Bestandteil des kirchlichen 
und gesellschaftlichen Lebens in 
Ochsenfurt. 
 

Text und Bild© Walter Meding 

1. Reihe v.l.n.r.: Dekan Dr. Wenrich Slenczka, Regionalbischöfin Gisela 
Bornowski, Pfarrer Johannes Müller 

2. Reihe v.l.n.r.: Annette Weigand, Birgit Friedrich, Religionspädagogin Hannah 
Oswald, Prädikantin Ingrid Schmidt, 1. Bürgermeister Bert Eitschberger, 
Stadtrat Frank Grünewald 

3. Reihe v.l.n.r.: Heike Thieme-Stremel, Jörg Kühne, Sigrid Arzuman, Pfarrerin 
Birgit Bauer (Marktsteft), Prädikant Klaus Meyer, Landtagsabgeordneter  
Volkmar Halbleib, Paster Mark Erhard 

4. Reihe v.l.n.r.: Pfarrer Oswald Sternagel (Katholische Pfarreiengemeinschaft 
Ochsenfurt), Pfarrer Jochen Maier (Sommerhausen), Pfarrer Robert Lütgenau 
(Winterhausen), Pfarrer Julian Knötig (Schellerten), Pfarrer i.R. Friedrich 
Wagner, Wortgottesdienstleiter Hans-Georg Schmidt, Thilo Hemmert 
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Informationsstand zur Partnerschaft mit Ruvuma am Jubiläum der Christuskirche 
Foto: Burkard Bähr 

Am Sonntag, den 28. Juni 2026, 
feierte die Christusgemeinde 
Ochsenfurt ihr 125 - jähriges  
Kirchenjubiläum. Ein fester  
Bestandteil ihrer langjährigen 
Geschichte ist die Partnerschaft 
mit Ruvuma in Tansania, die 
nun schon seit über 30 Jahren 
besteht. Passend dazu waren 
die Festgäste an unserem Infor-
mationsstand zu einer kleinen 
Entdeckungsreise eingeladen. 
Am Glücksrad konnten Groß 
und Klein ihr Wissen testen und 
das Heimatland unserer afrika-
nischen Freunde besser ken-
nenlernen. Die Diözese Ruvuma 
liegt im Südwesten Tansanias 
und erhielt ihren Namen von 

dem Grenzfluss zu Mosambik. 
Seit der Unabhängigkeit von 
Großbritannien im Jahr 1961 ist 
das ostafrikanische Land Tan-
sania Mitglied im Common-
wealth. Obwohl die Hafenstadt 
Daressalam bis heute viele Re-
gierungsfunktionen behält, löst 
das zentral gelegene Dodoma 
seit 1974 die bisherige Haupt-
stadt ab. Geführt wird die Re-
publik seit 2021 von Präsidentin 
Samia Suluhu Hassan, einer 
Muslimin, die auf Sansibar  
geboren wurde. Das Zusam-
menleben im Land ist von religi-
öser Vielfalt geprägt: Rund 63 
Prozent der Bevölkerung sind 
Christen, 34 Prozent Muslime, 

125 Jahre Christuskirche und der Blick nach  
Tansania 
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Bananen sind ein wichtiges Nahrungs-

mittel in Tansania.      Foto: Kirsten Bähr  
 
und auch traditionelle afrikani-
sche Religionen sind tief verwur-
zelt. Die kulturelle Vielfalt spie-
gelt sich zudem in den rund 125 
gesprochenen Sprachen wie-
der, die meist zu den Bantu - 
Sprachen gehören. Die gemein-
same Amtssprache ist Swahili, 
in der man sich herzlich mit  
„Karibu sana“ (Herzlich willkom-
men) oder einfach mit einem 
fröhlichen „Jambo!“ (Hallo) be-
grüßt. Da Tansania auf der Süd-
halbkugel liegt, sind die Jahres-
zeiten spiegelverkehrt: Der 
Sommer dauert von Dezember 
bis März, während die trockenen 

Wintermonate in unseren Som-
mer fallen. Von November bis 
April prägen zudem ergiebige 
Regenzeiten das Land. Unsere 
Partner in Ruvuma leben in ei-
ner der kühlsten Regionen Tan-
sanias, in der die Höchsttempe-
raturen meist um angenehme 
27°C liegen. Gastfreundschaft 
wird bei unseren Partnern groß-
geschrieben. Besuchern serviert 
man gerne einen Chai Maziwa – 
einen landestypischen, sehr  
süßen Milchtee. Mehr als 400 
Bananensorten wachsen in 
Tansania, von denen die Koch-
banane ein wichtiges Grund-
nahrungsmittel ist. Zu den tradi-
tionellen Hauptgerichten gehö-
ren der feste Maisbrei Ugali  
sowie das würzige Reisgericht 
Pilau, das oft mit Gemüse, 
Fleisch oder Fisch verfeinert 
wird. 
Wir blicken dankbar auf die 
Jahre voller Begegnungen und 
Verbundenheit mit unseren 
Freunden in Ruvuma. 
 

Kirsten Bähr
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Seit dem 1. Juli ist Frau Simone 
Waadt bei uns im Pfarramt. Hier 
stellt sie sich kurz vor: 
Mein Name ist Simone Waadt.

 
 
 
Neben meiner Tätigkeit als 
Pfarramtssekretärin im Pfarramt 
Mainbernheim unterstütze ich 
auch hier in Ochsenfurt. 
Schon lange lebe ich in Main-
bernheim und bin seit über 25 
Jahren in der Verwaltung von 
verschiedenen Einrichtungen 
der evangelischen Landeskir-
che tätig. 
Ich freue mich sehr auf die Be-
gegnung mit Ihnen. 

Simone Waadt 

 

 
 
 

Montag 09:00 – 13:00 Uhr 
Dienstag  08:00 – 11:00 Uhr 
Mittwoch  09:00 – 13:00 Uhr 
Donnerstag  08:00 – 10:00 Uhr 
und  15:00 – 18:00 Uhr 

 
 
Sabine Geiling 
Simone Waadt 
Sabine Geiling 
Simone Waadt 
Sabine Geiling 

 
 

Neue Pfarramtssekretärin 

Neue Öffnungszeiten Pfarramt: 
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 Gottesdienste  
 

Ochsenfurt 
Christuskirche 

 
 
 

O k t o b e r  
So 04.10. 10:30 Uhr 18. So. n. Trinitatis Müller + 
    Fam.-GD Erntedank Oswald 
    es singt der Chor  
So 11.10. 09:30 Uhr 19. So. n. Trinitatis Müller 
So 18.10.  09:30 Uhr 20. So. n. Trinitatis Schmidt 
So 25.10. 10:00 Uhr 21. So. n. Trinitatis Müller 
    Jubelkonfirmation  
     - Achtung am 25.10. Uhren umstellen - Ende Sommerzeit - 

 
 
 

N o v e m b e r  
So 01.11. 09:30 Uhr* 22. So. n. Trinitatis Müller 
  16:00 Uhr Ökum. Friedhofandacht  
So 08.11. 09:30 Uhr Drittletzter So. im  Meyer 
    Kirchenjahr  
So 15.11. 09:30 Uhr Vorl. So. im Kirchenjahr Müller 
    Volkstrauertag  
Mi 18.11. 19:00 Uhr** Buß- und Bettag Müller 
So 22.11. 09:30 Uhr Ewigkeitssonntag Müller 
    Gedenken der Verstorbenen 
So 29.11. 09:30 Uhr* 1. Advent Müller 
So 06.12. 09:30 Uhr 2. Advent Müller 

 

 
 
 
 

*  Gottesdienst mit Feier des Heiligen Abendmahls  
**  Gottesdienst mit Beichte und Feier des Heiligen Abendmahls  

 
 

Evtl. Änderungen entnehmen Sie bitte der Tagespresse! 
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Erlach 
Johanniskirche 

 
Sonntag 04. Okt. 10:00 Uhr - Schmidt –  

ökumenischer GD 
Sonntag 25. Okt. 11:00 Uhr - Meyer  
     - Achtung am 25.10. Uhren umstellen - Ende Sommerzeit - 
Sonntag 15. Nov. 10:00 Uhr - Schmidt –  

ökumenischer GD 
Sonntag 29. Nov. 11:00 Uhr - Müller 

 
 

Gaukönigshofen  
 
Jeweils Sonntag um 11:00 Uhr im Jakobushaus.  
 

01. Nov. - Müller    
06. Dez. - Müller    

 

Einladung nach Ochsenfurt zum Erntedank / Fam.-Gottesdienst 
am 04. Okt. 2026 um 10:30 Uhr 
 

Bibel heute -  Gesprächskreis: Termin nach Vereinbarung 
 

 

Kindergottesdienst  
 in der Christuskirche 

 
um 09:30 Uhr parallel zum Hauptgottesdienst  
 
 

11. Oktober 
15. November 
 

Einladung zum Erntedank / Familien - Gottesdienst 
am 04. Oktober 2026 um 10:30 Uhr 
 
 

Bitte Abkündigungen, Aushang, Homepage und 
Tagespresse beachten!  
 
 

Evtl. Änderungen entnehmen Sie bitte der Tagespresse! 
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Seniorenheim »Haus Franziskus« 
 
Jeweils einmal im Monat meist am 2. Donnerstag um 10:00 Uhr im 
großen Saal.  
 
 

Ökumenisches Friedensgebet  
 

an jedem 4. Freitag im Monat um 18:00 Uhr.  
 

 
23. Okt. – kath. St. Andreas, Pfarrsaal 

27. Nov. – evang. Christuskirche 

 
Evtl. Änderungen entnehmen Sie bitte der Tagespresse! 

Die Redaktion 
 

 

Achtung am 25.10.2026 – Ende Sommerzeit 
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   KREISE, TREFFS & INFORMATIONEN!    
 

 

Chor der Christuskirche 

O Cappella 
 

Montag 19:15 Uhr  
Probe im Gemeindehaus. Neue 
Chormitglieder sind herzlich willkom-
men. 
Kontakt:  
Sigrid Arzuman 
 

Kirchenvorstand 
 

Sitzungen: im Gemeindesaal  
jeden 2. Mittwoch im Monat um 
19:45 Uhr 
 

Ökum. Bibelkreis 
 

14-tägig Mittwoch im Pfarrzentrum 
St. Andreas um 09:00 Uhr. 
07. + 21. Okt. 
04. + 18. Nov. 
Kontakt:  
Ingrid Schmidt 
 

Posaunenchor 
 

Donnerstag 19:30 Uhr  
im Gemeindehaus 
Keine Probe in den Ferien 

Kontakt:  
Helmut Probst 
 
Evtl. Änderungen bei Gottesdiensten 
und Terminen sind vorbehalten!  
 

Die Redaktion 
 

Seniorenkreis 
 

Jeden 3. Mittwoch im Monat um 
14:30 Uhr im Gemeindesaal.  
21. Okt.   -   Kreatives im Herbst 
11. Nov.   -  Laternen, Gänse und 
Lebkuchen:  Heute ist Martinstag! 
 

Bitte achten Sie auf Hinweise bei 
Abkündigungen und auf der Home-
page. 
Kontakt:  
Katrin Eitschberger 

Spieletreff 
 

Spielenachmittag für Erwachsene 
Jeden 1. Mittwoch im Monat um 
14:30 Uhr im Gemeindesaal.  
07. Okt. 
04. Nov. 

Youth Club 21 
 

Evangelische Jugend Ochsenfurt ist 
bei Instagram. Treffen zweimal im 
Monat von 18:00 – 20:00 Uhr im  
Gemeindehaus  
Kontakt: Stefan Spehnkuch 
Stefan.spehnkuch@web.de. 
 

Pfarramt 
 

Öffnungszeiten - NEU: 
Montag 09:00 – 13:00 Uhr 
Dienstag 08:00 – 11:00 Uhr 
Mittwoch 09:00 – 13:00 Uhr 
Donnerstag 08:00 – 10:00 Uhr 
              und  15:00 – 18:00 Uhr 
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Sammlungen 

 

 Ochsenfurt Erlach 

04. Okt. Mission EineWelt Eigene Gemeinde 

11. Okt. 
Diakonisches Werk  
Bayern IV 

--- 

18. Okt. Eigene Gemeinde --- 

25. Okt. Ruvuma Ruvuma 

01. Nov. Eigene Gemeinde --- 

08. Nov. Diakoneo --- 

15. Nov. 
Vereinigte Evang.- Luth.  
Kirche in Deutschland 

Eigene Gemeinde 

18. Nov. Eigene Gemeinde --- 

22. Nov. Kirche an anderen Orten --- 

29. Nov. Brot für die Welt Brot für die Welt 

06. Dez. Eigene Gemeinde --- 

 

 

 

 

 

 

Monat Sammlungszweck 
Art der  

Vereinnahmung 

Oktober 

Kirchgeld 
 

Kirchgeldbrief 

Herbstsammlung der 
Diakonie Bayern 
 

Überweisungsträger im  
Gemeindebrief 

Novem-
ber 

--- --- 

Kollektenplan Oktober - November 2026 
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…allen Geburtstagskindern 

 
im Oktober und November 

 
und wünschen Gottes Segen! 
 

Die Liste, die im gedruckten Gemeindebrief veröffentlicht 

ist, wird auf EDV-Basis erstellt. 

Wer nicht erscheinen möchte, bitte rechtzeitig (mindestens 

vier Monate vorher) im Pfarramt melden! 
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Aus den Kirchenbüchern 
 
Getauft wurde: 
 
3 Taufen 
_______________________________________________________________ 
 
Kirchlich bestattet bzw. ausgesegnet wurden: 
in Ochsenfurt: 
 
6 Bestattungen 
 
in Kleinochsenfurt: 
 
1 Bestattung 
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... so lautet das Motto der Frie-
densDekade, in diesem Jahr 
vom 8. bis 18. November 2026. 
Die Welt verändert 
sich. Menschen fühlen 
sich unsicher und 
bedroht durch das 
soziale und politi-
sche Klima. Die gro-
ßen und wichtigen 
Erfahrungswerte, die 
die Welt aus den 
Schrecken der beiden 
Weltkriege gezogen 
hat, wie Völkerrecht 
und Menschenrechte, 
werden immer dreister 
in den Hintergrund 
geschoben und von 
Machthabern nicht in 
ihre Ziele einbezogen. 
 
Dagegen setzt die FriedensDe-
kade die Haltung "Couragiert wi-
derständig". Der biblische Auftrag 
an uns Christen bleibt: Frieden zu 
lernen und zu leben, friedliche, 
gerechte Lösungen zu suchen, 
Bedingungen für gewaltfreies 
Handeln zu ermöglichen. 
Und ja, Kirche darf sich einbrin-
gen, gesellschaftlich und poli-
tisch. Dabei geht es nicht um die 
politische Meinung einer Kirche 
oder um ihre Stellung im Staat, 
sondern um ihre Haltung, die aus 
dem Zeugnis der Bibel kommt. 
 

In der Bibel geht es um das Zu-
sammenleben der Menschen, um 
Recht und Unrecht, um Gewalt und 

Frieden, um die 
Schöpfung. 
Als Christ/-in muss 
ich politisch sein, 
nicht parteipolitisch, 
sondern parteiergrei-
fend für die, die Hilfe 
brauchen, die an den 
Rand gedrängt wer-
den, die durch unge-
rechte Strukturen 
nicht das Lebens-
notwendige haben. 
Die Friedensdekade 
möchte uns ermuti-
gen, den Einsatz für 
Gerechtigkeit, Frie-

den und Bewahrung der Schöp-
fung nicht aufzugeben. 
 
Unser ökumenisches Friedens-
gebet am 27. November 2026 
steht unter dem Motto „couragiert 
widerständig“. Auch in diesem 
Jahr können Sie sich den Gebets-
flyer, für die Zeit vom 8. bis 18. 
November (für die täglichen Ge-
bete zu Hause) im Friedensgebet 
im September bzw. Oktober ab-
holen, ebenfalls die diesjährige 
Friedenszeitung. 
 
(Quelle: www.friedensdekade.de) 

Gabi Lackinger 

„Couragiert widerständig“ 

Foto: www.friedensdekade.de 

http://www.friedensdekade.de/
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Mit der Darstellung der Person 
Josua setzt sich der Bericht aus 
dem Gemeindebrief Nr. 183, in 
dem der Bruder Moses, Aaron, im 
Mittelpunkt stand, fort. Es geht 
um die Eroberung des Landes 
Kanaan, das Gott den Nachkom-
men Abrahams verheißen hatte 
und nun vor Mose und dem Volk 
Israel nach dem langen Weg aus 
der ägyptischen Gefangenschaft 
vor ihnen lag.  
Im Alten Testament wird darüber 
berichtet im 4. Buch Mose 13f: 27, 
12-23; im 5. Buch Mose 34, 9 und 
im Buch Josua 1-3; 6-7; 23; 24 
und 29-31.(Im Inhaltsverzeichnis 
des Alten Testamentes folgt das 
Buch Josua dem 5. Buch Mose). 
Mose schickte Kundschafter ins 
Land, zu denen auch Josua ge-
hörte. Sie kehren beeindruckt zu-
rück. „Es fließt wirklich Milch und 
Honig“ in diesem Land. Die Men-
schen leben in Städten, die von 
gewaltigen Mauern umgeben 
sind (4.Mose 13,27f). Die meisten 
Kundschafter sind zögerlich und 
verängstigen das Volk, das Land 
zu erobern außer Josua und dem 
Kundschafter Kaleb. Die Israeli-
ten verweigern Gottes Auftrag, 
der sie zur Strafe daraufhin noch-
mals 40 Jahre durch die Wüste 
wandern lässt, bis alle Abtrünni-
gen gestorben sind. 
Gott macht Josua zum Nachfol-
ger Moses und gibt ihm ähnliche 
Fähigkeiten wie Mose, der das 

Meer teilte vor den anrückenden 
Ägyptern. Josua teilt den Jordan, 
um sein Volk ins gelobte Land zu 
führen. Die erste Stadt, die es zu 
erobern galt, war Jericho. 

 
Bild: 1 Das Land Kanaan und die Stadt Jericho 
am Jordan 1300 v. Chr. 
 

Josua hat eine Vision. Der „Fürst 
über das Heer des Herrn“ (Jos 
5,14) 
erscheint ihm und erklärte: „Lass 
alle Kriegsmänner rings um die 
Stadt herumgehen einmal und tu 
so sechs Tage lang“ Jos 5,3), im-
mer mit Posaunenschall und 
Kriegsgeschrei. So geschah es. 
„Da fiel die Mauer um“ (Josua 6, 20). 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Bild 2:  Der 
Fall Jerichos, 
Jean Fou-
quet, 1475 
PD 

Mensch aus der Bibel Jusua 
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Im Buch Josua werden unzählige 
Details der weiteren Eroberungen 
genannt, wie die Aufzählung der 
eroberten Gebiete und der ge-
schlagenen Könige. 

 
Bild: 3 Josua im Kampf mit dem König der Amale-
kiter, Darstellung aus dem Hortus Deliciarum des 
Herrad von Landsberg, um 1175 PD 

 
Erwähnt sei noch die Schlacht 
von Gibeon (Jos 8-15) in der Jo-
sua von seinen Feinden ge-
täuscht werden soll, aber durch 
einen von Gott geschickten Hagel 
mehr Feinde umkommen als 
durchs Schwert. 
So besiedelten die Israeliten das 
ganze Land. Kurz vor seinem Tod 
rief Josua das Volk zusammen. 
“fürchtet den Herrn und dient ihm 
treulich“Jos 24, 14). 
Ein nüchterner Bericht, in dem 
Gott „sein“ Volk Israel in einer blu-
tigen kriegerischen Auseinander-
setzung mit den in Kanaan leben-

den Menschen die Abraham ge-
machte Zusage zum Abschluss 
bringt. 
Das dies sehr wahrscheinlich 
wirklich geschah, wird durch Spu-
ren der Zerstörung in den ge-
nannten Städten durch archäolo-
gische Befunde aus der Zeit ge-
stützt.  
Wenn man diesen Text heute 
liest, kann einen Angst befallen 
vor diesem alttestamentlichen 
Gott. Oder sind diese gottesbezo-
genen Aussagen frei erfunden? 
Sirenen, die im Zweiten Weltkrieg 
an deutschen Kampfflugzeugen 
angebracht waren, nannte man 
Jericho-Trompeten. Als Teil einer 
psychologischen Kriegsführung 
nutzte man den schrillen Klang 
zur Einschüchterung der Gegner. 
Das damalige Gebiet Kanaan ist 
heute fast identisch mit Palästina, 
zuzüglich einer Region im Osten 
von Ägypten, von Israel, Jorda-
nien und Syrien. Der heutige, 
nicht von allen anerkannte Staat 
Palästina beansprucht die Ge-
biete im Westjordanland mit Ost-
jerusalem und dem Gazastreifen, 
einem Gebiet, das nicht zur Ruhe 
kommt. 
 

Klaus Korn 

 



 
 

 

 

 

 
 

Am Samstag vor dem . Advent,  
dem 28.11.2026 um 17.00 Uhr 

Adventskonzert der Ochsenfurter 
Chöre in der Christuskirche. 

 
 

Am . Advent  

dem 06.12.2026 singt SSO im 
Gottesdienst. 

 
 

Am . Advent,  

dem 13.12.2026 um 16:00 Uhr 
spielen die Linsenspitzer. 

 

Am . Advent, 

 dem 20.12.2026 singt O Capella im 
Gottesdienst. 

Termine zum Vormerken 
für die Adventszeit 
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Der Chor „Lehraundmehra“ 
 
Wir können Bach. Wir können 
Queen. Wir können Verdi.  
Und wir können auch ganz anders. 
Seit mehr als 25 Jahren steht der  
Chor Lehraundmehra aus Cham 
(Opf.) für musikalische Vielfalt 
und leidenschaftlichen Chorge-
sang. 
Ob große Werke wie die Johan-
nespassion, Carmina Burana  
oder der Messias, Rock, Pop, 
Jazz oder internationale Songs - 
wir singen, was uns begeistert. 
Für diese außergewöhnliche mu-
sikalische Arbeit wurde der Chor 
mit dem Oberpfälzer Kulturpreis 
ausgezeichnet. Im Rahmen unse-
res Chorausflugs gastieren wir 

am  Samstag 17. Oktober 2026, 
um 17:30 Uhr  
in der Christuskirche Ochsenfurt. 
Kommen Sie vorbei, lehnen Sie 
sich zurück und genießen Sie ei-
nen abwechslungsreichen Abend 
voller Chormusik. Eintritt frei!  
Über eine Spende zur Unterstüt-
zung unserer Chorarbeit freuen 
wir uns. 

Homepage: https://lehramehra.de/ 
 

Der Chor "Sing mit" 
 
kommt zu uns in die 
Christuskirche am 
Sonntag, 11. Oktober 2026  
um 17:00 Uhr 
Eva-Maria Klör leitet den Chor. 
Benefizkonzert zugunsten be-
dürftiger Kinder. 
Homepage: http://www.seelenber
uehrungen.de/Sing_mit.html 
 

Das Gospelkonzert 
 
mit "Joyful 
Noise" aus 
Marktbreit 
kommt am 
 
 
Sonntag, 08. November 2026  
um 18.00 Uhr 
Leitung: Sabine Damm 
Homepage: https://joyfulnoisema
rktbreit.de/joyful-noise-
marktbreit/ 

Kurzmeldungen und Vormerktermine 

https://lehramehra.de/
https://deref-web.de/mail/client/rKyLJt_aODg/dereferrer/?redirectUrl=http%3A%2F%2Fwww.seelenberuehrungen.de%2FSing_mit.html&lm
https://deref-web.de/mail/client/rKyLJt_aODg/dereferrer/?redirectUrl=http%3A%2F%2Fwww.seelenberuehrungen.de%2FSing_mit.html&lm
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Liebe Gemeindemitglieder und 
Pflanzenspender, 
 
unsere Pflanzaktion soll am 
Samstag, 17. Oktober stattfin-
den.  
Um die Pflanzen gut und pflan-
zengerecht ausstellen (= auf-
stellen) zu können, müssen wir 
uns erst einmal einen Überblick 
verschaffen. Aus diesem Grund 
würden wir uns freuen, wenn die 
Pflanzen bereits am Freitag,  
16. Oktober an der Kirche ab-
gegeben werden könnten. 

 
Abgabe der Pflanzen; 
Freitag zwischen 15.00 und 
18.00 Uhr am Eingang vor dem 
Gemeindehaus. 
Sollte eine Abgabe am Freitag 
nicht möglich sein, kann auch 
noch am Samstag um 09.00 Uhr 
geliefert werden. 
Sollten noch Nachfragen sein, 
melden Sie Sich bei mir: 
Petra Seubelt:  09331 20294. 
Vielen Dank für Ihre Mithilfe, wir 
freuen uns darauf! 
 
Ihr Gärtnerteam 

 

 

 

Pflanzaktion 
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